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Grußwort 
 

Die Geschäftsführung der MEDIGREIF–Unternehmensgruppe begrüßt Sie ganz herzlich und 
freut sich, Ihnen den ersten strukturierten Qualitätsbericht nach § 137 SGB V für das 
Kreiskrankenhaus Burg vorstellen zu dürfen. 
 
Verantwortlich für die inhaltliche Darstellung sind die leitenden Ärzte der Abteilungen. 
Weitere notwendige Detailinformationen können direkt über die leitenden Ärzte der 
Abteilungen des Kreiskrankenhauses Burg oder die Geschäftsführung erlangt werden. 
 
Mit diesem Qualitätsbericht wenden wir uns an Patienten und Kooperationspartner. 
Wir bieten ihnen einen  Einblick in unsere Krankenhausstruktur, unsere medizinischen und 
pflegerischen Leistungen sowie interessante Aspekte des Qualitätsmanagements. 
 
 
Geschäftsführung: 

Geschäftsführende Gesellschafter: 
Prof. Dr. med. Dietmar Enderlein 
Herr Dipl.-Jur. Klaus Schilling 
 
MEDIGREIF- GmbH 
Pappelallee 1  
17489 Greifswald 
Telefon: 03834- 872-401 
Fax:       03834- 872-200 
E-Mail: info@medigreif.de  
Internet: www.medigreif.de 
 
 
Kreiskrankenhaus Burg gGmbH 
August-Bebel-Str. 55 a 
39288 Burg  
Telefon: 03921-96-0 
Fax:       03921-96-3033 
E-Mail: kkhburg.sekr.vd2@medigreif.de  
Internet: www.kreiskrankenhaus-burg.de 
 
Geschäftsführer: 
Prof. Dr. med. Dietmar Enderlein 
Dipl.-Jur. Klaus Schilling 
Prokurist: 
Dipl.-Ing. Knut Förster 
 

 

Leitender Chefarzt und Chefarzt der Gynäkologie 
Dr. med. Christoph Theodor Beck 
Telefon: 03921-96-1400 
Fax:       03921-96-1430 
E-Mail: kkhburg.gynklinik@medigreif.de 
 
Chefarzt der Inneren Klinik 
Prof. Dr. med. Paul Janowitz  
Telefon: 03921-96-1301 
Fax:       03921-96-1340 
E-Mail: kkhburg.innereklinik@medigreif.de  
 
Chefarzt der Allgemeinen Chirurgie 
Dr. med. Joachim Reisig 
Telefon: 03921-96-1601 
Fax:       03921-96-1680 
E-Mail: kkhburg.visceralchir@medigreif.de  
 
Chefarzt der Unfallchirurgie  
Dr. med. Karlheinz Müller 
Telefon: 03921-96-1682 
Fax:       03921-96-1680 
E-Mail: kkhburg.unfallchir@medigreif.de 
 
Chefarzt der Plastischen Chirurgie 
Dr. med. Bernd Winkelmann 
Telefon: 03921-96-1611 
Fax:       03921-96-1680 
E-Mail: kkhburg.plastchir@medigreif.de 
 
Chefärztin der Pädiatrie 
Dr. med. Edelgard Holleck 
Telefon: 03921-96-1501 
Fax:       03921-96-1550 
E-Mail: kkhburg.kinderklinik@medigreif.de 
 
Chefarzt der Anästhesiologie und Intensivmedizin 
Dr. med. Rainer Honkisch 
Telefon: 03921-96-1641 
Fax:       03921-96-1326 
E-Mail: kkhburg.its@medigreif.de 
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Pflegedirektor: 
Arno Brodhagen 
Telefon: 03921-96-1030 
E-Mail: kkhburg.pdd@medigreif.de 
 
Verwaltungsdirektor der BKIG mbH 
Dipl.-Ing. Knut Förster 
Telefon: 03921-96-1000 
Fax:       03921-96-3033 
E-Mail:  kkhburg.sekr.vd2@medigreif.de  
 
Monika Förster 
Simone Schindler 
Telefon: 03921-96-1053 
E-Mail: kkhburg.s.schindler@medigreif.de 
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I. Basisteil 
 

A.      Allgemeine Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 

A.-1.1   Allgemeine Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

 
                                   Kreiskrankenhaus Burg gGmbH 
                                   August-Bebel-Str. 55 a 
                                   39288 Burg  
 
                                   Telefon: 03921-96-0 
                                   Fax:       03921-96-3033 
                                   E-Mail:  kkhburg.sekr.vd2@medigreif.de 
                                   Internet: www.kreiskrankenhaus-burg.de 
 
 
A.-1.2   Wie lautet das Institutionskennzeichen des Krankenhauses? 

 
                                   2615 00735 
 
 
A.-1.3   Wie lautet der Name des Krankenhausträgers? 

    
                                   Kreiskrankenhaus Burg gGmbH      
 
 
A.-1.4   Handelt es sich um ein akademisches Lehrkrankenhaus? 

                          
                                    ja 
 
 
A.-1.5   Anzahl der Planbetten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 

 
                                    256 Planbetten (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres) 
 
 
A.-1.6   Gesamtzahl der im ablaufenden Kalenderjahr behandelten Patienten 

 
                                    stationäre Patienten:        9823 

                                    ambulante Patienten:       8186 
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A.-1.7 A   Fachabteilungen 

 
Schlüssel - 

§301 SGB V 
Name der Klinik Zahl der 

Planbetten 
Zahl der 

stat. Fälle 
Hauptabt. (HA) 
Belegabt. (BA) 

Poliklinik/ 
Ambulanz 

0100 Innere 100 3533 HA ja 
1500 Chirurgie 80 2848 HA ja 
2400 Gynäkologie 30 1606 HA ja 
1000 Pädiatrie 30 1263 HA ja 
1900 Plastische Chirurgie 16 573 HA ja 

 

 

A.-1.7 B   Die TOP-30 DRG (nach absoluter Fallzahl) des Gesamtkrankenhauses 

 
Rang DRG-3 stellig Text Fallzahl 
1 G 67 Speiseröhrenentzündung, Erkrankungen d. Magen- Darmtraktes, 

sowie anderer Verdauungsorgane 
468 

2 P 67 Neugeborene 456 
3 O 60 vaginale Entbindung 356 
4 F 62 Herzinsuffizienz (Herzschwäche) und Schock 340 
5 J 65 Verletzungen der Haut, Unterhaut und Brust 312 
6 E 62 komplexe Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 226 
7 F 67 Bluthochdruck 226 
8 I 68 nicht operativ behandelte Erkrankungen und Verletzungen im 

Wirbelsäulenbereich 
187 

9 G 48 Darmspiegelung mehr als 2 Belegungstage, mit schweren 
Nebendiagnosen oder komplizierte Eingriffe 

183 

10 G 07 Blinddarm-OP bei Bauchfellentzündung mit äußerst schweren 
Nebendiagnosen oder kleinen Eingriffen an Dünn- und Dickdarm 

164 

11 F 60 akuter Herzinfarkt ohne eindringende Herzdiagnostik 160 
12 N 04 halbe bis totale operative Entfernung der Gebärmutter, außer bei 

bösartiger Neubildung, mit äußerst schweren Nebendiagnosen 
155 

13 K 60 schwere Ernährungsstörungen oder Diabetes mellitus 
(Zuckerkrankheit) 

152 

14 E 69 Infektion der Bronchien, anfallsweise, hochgradige Atemnot, 
erschwertes Atmen (Asthma) 

149 

15 I 18 kleine Eingriffe an Kniegelenk, Ellenbogengelenk und Unterarm 147 
16 B 70 Schlaganfall 132 
17 Z 64 andere Faktoren, die den Gesundheitszustand beeinflussen und 

Nachbehandlung nach abgeschlossener Behandlung 
125 

18 G 50 Magenspiegelung bei nicht schwerer Krankheit der 
Verdauungsorgane, mehr als 2 Belegungstage 

124 

19 I 13 umfangreiche (komplexe) Eingriffe an Oberarmknochen, Schienbein, 
Wadenbein und Sprunggelenk  

123 

20 T 63 Viruserkrankungen 122 
21 I 32 umfangreiche (komplexe) Eingriffe an Handgelenk und Hand 119 
22 H 08 Entfernung der Gallenblase ohne Bauchschnitt, im Rahmen einer 

Bauchspiegelung(laparoskopisch) 
118 

23 G 09 beitseitige Eingriffe bei Leisten- und Schenkelbrüchen, über 55 Jahre 105 
24 F 71 leichte Herzrhythmusstörungen und Erregungsleitungsstörungen 104 
25 G 47 Magenspiegelung bei schweren Krankheiten der Verdauungsorgane, 

mehr als 2 Belegungstage, ohne schwere Nebendiagnose 
102 

26 K 62 verschiedene Stoffwechselerkrankungen 101 
27 B 76 Krampfanfälle ohne umfangreiche Diagnostik und oder Therapie 98 
28 B 69 Hirndurchblutungsstörungen (TIA) 95 
29 D 63 Mittelohrentzündung oder Infektion der oberen Atemwege 89 
30 O 65 vorgeburtliche stationäre Aufnahme 89 
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A.-1.8   Welche besonderen Versorgungsschwerpunkte und Leistungsangebote werden    

             vom Krankenhaus wahrgenommen? 

 
Das Kreiskrankenhaus Burg ist ein Akutkrankenhaus mit 256 Planbetten und ca. 10.000 
Behandlungsfällen im Jahr. Es besteht seit fast 100 Jahren. Heute ist es eine moderne 
klinische Einrichtung der Grund- und Regelversorgung, die seit  Juni 2004 zur MEDIGREIF-
Unternehmensgruppe gehört. 
 
Ein Leistungsschwerpunkt des Hauses ist die Behandlung aller internistischen Krankheiten 
mit den Spezialgebieten Akutgeriatrie, Gastroenterologie (Erkrankungen des Magen- und 
Darmtraktes), Diabetologie, Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Onkologie. 
 
In der Klinik für Chirurgie kommen alle Verfahren der Allgemeinen und Bauchchirurgie, 
Unfallchirurgie, ausgewählten Kinderchirurgie einschließlich Kindertrauma, Operationen an 
der Schilddrüse sowie minimalinvasive Eingriffe an Gallenblase, Blinddarm, Leisten- und 
Narbenbruch sowie Dickdarm zur Anwendung. 
 
Zum chirurgischen Repertoire gehört die plastische Chirurgie mit den Schwerpunkten 
ästhetische Chirurgie, Handchirurgie, rekonstruktive Mammachirurgie und die Behandlung 
von chronischen Wunden. Das Angebot der plastischen Chirurgie wird aufgrund der hohen 
fachlichen Kompetenz des Chefarztes Herr Dr. Winkelmann auch überregional in Anspruch 
genommen. 
 
Die Klinik Frauenheilkunde und Geburtshilfe zeichnet sich durch eine individuelle Betreuung 
der Frauen aus. Besonders hervorzuheben ist die familienorientierte Geburtsbetreuung sowie 
die Begleitung  von Risikoschwangerschaften. 
Weitere Schwerpunkte der Gynäkologie sind  die konservativen und operativen 
Behandlungen sämtlicher Unterleibserkrankungen der Frau, die Onkochirurgie, 
Mammachirurgie (Tumorerkrankungen), chemotherapeutische Behandlungen und deren 
psychosoziale Betreuung. 
 
Für unsere jüngsten Patienten halten wir eine modern ausgestattete Fachabteilung für Kinder- 
und Jugendheilkunde bereit. Durch unser medizinisches und pflegerisches Fachpersonal 
garantieren wir eine umfassende Diagnostik und Therapie für alle Kinderkrankheiten incl. 
neuropädiatrische Erkrankungen. 
Zur Erstversorgung von Frühgeborenen ist die Fachabteilung mit einer Neonatologie 
ausgestattet, sodass auch in Notsituationen von Früh- und Neugeborenen eine optimale 
Behandlung und Betreuung gewährleistet ist. 
 
Die Anästhesieabteilung des Kreiskrankenhauses Burg setzt alle modernen und zeitgemäßen 
Narkoseverfahren individuell ein. Hochqualifiziertes Fachpersonal und modernste Technik 
sichert die Früherkennung und Behandlung lebensbedrohender Zwischenfälle.  
Sie arbeitet interdisziplinär mit allen Fachabteilungen des Hauses zusammen. 
 
Durch die zentrale Innenstadtlage, die günstige Anbindung an die Bundesautobahn (A2) und 
das Vorhandensein eines Hubschrauberlandeplatzes kann rund um die Uhr eine Versorgung 
aller akutmedizinischen Notfälle auf einem hohen Leistungsniveau gewährleistet werden.    
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A.-1.9   Welche ambulanten Behandlungsmöglichkeiten bestehen? 

 
Innere Klinik: 

� therapeutische Ösophagogastroduodenoskopie (Spiegelung von Speiseröhre, Magen, 
Zwölffingerdarm) 

� Notfallbehandlung sowie endoskopische Blutstillung bei Blutungen aus dem oberen 
und unteren Magen-Darm-Trakt 

� Ligaturgeräte zur Behandlung von Krampfadern der Speiseröhre und Hämorrhoiden 

� Sklerosierungsbehandlung von Krampfadern in der Speiseröhre 

� virtuelle Coloskopie (Spiegelung des Dickdarms) einschließlich Entfernung von 
Polypen 

� Vorsorgecoloskopie 

� Proktoskopie (Spiegelung des Enddarms) 
� Argongasbeamer-Therapie zur Behandlung von Barrett-Schleimhaut 
� Spezialballon zur Aufweitung verengter Darmabschnitte 

� ERCP (Endoskopisch-Retrograde-Cholangio-Pankreatikographie) mit Entfernung von 
Gallengangsteinen, Dilatation von Verengung im Gallengangsbereich sowie die 
Anlage von Endoprothesen bei bösartigen Erkrankungen 

� Ultraschalluntersuchung des Bauchraumes mit sonographischer Ultraschallpunktion 
� pH-Metrie der Speiseröhre und des Magens (Säuremessung zur Erkennung der 

Refluxkrankheit sowie Therapiestörung säurebedingter Erkrankungen)  
� verschiedene Atemteste (Glucose-, Lactulose-, Laktose und 13-C-Harnstoff-Atemtest) 

zur Erkennung von verschiedenen Verdauungsstörungen 
� Verdauungsstörungen aller Art 
� Diabetessprechstunde 

 
Chirurgie: 

� ambulante Operationen: Arthroskopie am Kniegelenk, Materialentfernungen,   
Hernien-OP 

� Notfallambulanz einschließlich Schockraummanagement 
� vor- und nachstationäre Sprechstunde 

� ambulante Vorbereitung bei Wahleingriffen 

� D-Arzt-Sprechstunde 

� vor- und nachstationäre Betreuung von Tumorpatienten in der onkologischen 
Sprechstunde  

 
Plastische Chirurgie: 

� ambulante Operationen 

� ambulante Sprechstunde 
 
Gynäkologie: 

� gynäkologische Sprechstunde 
� Vorsorgeuntersuchungen 
� Inkontinenzsprechstunde 
� Geburtsvorbereitung 
� Ultraschallfeindiagnostik 
� ambulante Operationen (Ausschabungen und Bauchspiegelungen) 
� Chemotherapie 
� Tumornachsorgeuntersuchungen 
� ambulante Entbindungen 
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Pädiatrie: 

� Notfallambulanz 
� Schädelultraschall 

 
Anästhesie: 

� Anästhesiesprechstunde: medizinische, psychologische und organisatorische 
Vorbereitung auf den operativen Eingriff  

� Eigenblutspende nach Wunsch und medizinischer Indikation 
� ambulantes Operieren: Vorbereitung und Organisation 

 
 

A.-2.0   Welche Abteilungen haben die Zulassung zum Durchgangsarztverfahren der   

             Berufsgenossenschaft? 

 

Die Chirurgische Klinik ist zur Durchführung des Durchgangsarztverfahrens ermächtigt. 
Dies beinhaltet die Diagnostik, Akut- und Nachbehandlung sämtlicher Unfallverletzungen. 
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A.-2.1   Apparative Ausstattung und therapeutische Möglichkeiten 

 
A.-2.1.1   Apparative Ausstattung 
 

Apparative Ausstattung vorhanden Verfügbarkeit 24 h 

sichergestellt 

Computertomographie (CT) ja ja 

Magnetresonanztomographie (MRT) ja ja 

Angiographie (MRT) ja ja 

Elektroenzephalogramm (EEG) ja ja 

Konventionelles Röntgen ja ja 

Röntgenbildverstärker für OP ja ja 

Labor ja ja 

Hochauflösende Ultraschallgeräte ja ja 

Farbdoppler ja ja 

Urodynamischer Messplatz ja ja 

Computergestützte Narkosetechnik ja ja 

Hochmoderne Beatmungs- und 
Überwachungsgeräte 

ja ja 

 
 
A.-2.1.2   Therapeutische Möglichkeiten 
 

Therapeutische Möglichkeiten vorhanden 

Physiotherapie ja 

Dialyse ja 

Logopädie (konsilarisch) ja 

Ergotherapie (konsilarisch) ja 

Schmerztherapie ja 

Eigenblutspende ja 

Thrombolyse ja 

Fototherapie für Neugeborene ja 

Diätberatung ja 

Stomatherapie (Versorgung künstlicher Darmausgänge) ja 
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B-1.   Fachabteilungsbezogene Struktur- und Leistungsdaten des   
          Krankenhauses 
 
B.-1.1.   Klinik für Innere Klinik 

 
Chefarzt: Prof. Dr. med. habil. Paul Janowitz 
                Facharzt für Innere Medizin, Gastroenterologie, klinische Geriatrie, Laborleiter 
 
Sekretariat: 
Telefon: 03921-96-1301 
Fax:       03921-96-1340 
E-Mail: kkhburg.innereklinik@medigreif.de 
 

 
B.-1.1.1   Medizinisches Leistungsspektrum der Inneren Klinik 

 
� 24 Stunden Notfallversorgung 
� Behandlung sämtlicher Erkrankungen auf dem Gebiet der Inneren Medizin 
� Gastroenterologie (Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes) 
� Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
� Diabetologie 
� Onkologie (Erkrankung an bösartigen Tumoren) 
� Geriatrie einschließlich Frührehabilitation 

 
 

B.-1.1.2   Besondere Versorgungsschwerpunkte der Inneren Klinik 

 
� Magen-Darm-Krankheiten incl. bösartige Tumore 
� Krankheiten an der Bauchspeicheldrüse (Pankreas) incl. bösartige Tumore 
� Leber-, Gallenblasen-, Gallenwegserkrankungen incl. bösartige Tumore 
� Diabetes mellitus einschließlich Diabetes-Schulung, Diabetesneueinstellung und 

Behandlung von diabetischen Spätschäden auf einer speziellen Diabetesstation 
� Akutgeriatrie und Behandlung von cerebrovaskulären Erkrankungen (z.B. 

Schlaganfall) auf einer speziellen geriatrischen Station 
� Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
� Behandlung von akuten Herzinfarkten einschließlich Lysetherapie  
� internistische Intensivmedizin einschließlich Beatmung und Dialyse 
� Chemotherapie aller soliden Tumore im Bereich der inneren Organe 
� Osteoporose 
� Schilddrüsen-Erkrankungen 

� Endoskopie  
- Ösophagogastroduodenoskopie (Spiegelung von Speiseröhre, Magen, 

Zwölffingerdarm) 
- Notfallbehandlung sowie endoskopische Blutstillung bei Blutungen aus dem 

oberen und unteren Magen-Darm-Trakt 
- Ligaturgeräte zur Behandlung von Krampfadern der Speiseröhre und 

Hämorrhoiden  
- Sklerosierungsbehandlung von Krampfadern in der Speiseröhre 
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- Coloskopie (Spiegelung des Dickdarms) einschließlich Entfernung von 
Polypen (auch ambulant) 

- Proktoskopie (Spiegelung des Enddarms) 
- Argongasbeamer- Therapie zur Behandlung von Barrett- Schleimhaut 
- Spezialballon zur Aufweitung verengter Darmabschnitte 

- ERCP (Endoskopisch-Retrograde-Cholangio-Pankreatikographie) mit 
Entfernung von Gallengangsteinen, Dilatation von Verengung im 
Gallengangsbereich sowie die Anlage von Endoprothesen bei bösartigen 
Erkrankungen 

- PTCD (externe Gallengangsdrainage)  
- MRCP (nichtinvasive Darstellung der Gallen-Pankreas-Gänge) 
- Ultraschalluntersuchung des Bauchraumes mit sonographischer 

Ultraschallpunktion 

- pH-Metrie der Speiseröhre und des Magens (Säuremessung zur Erkennung der 
Refluxkrankheit sowie Therapiestörung säurebedingter Erkrankungen)  

- verschiedene Atemteste (Glucose-, Lactulose-, Laktose und 13-C- Harnstoff-
Atemtest) zur Erkennung von verschiedenen Verdauungsstörungen 

 
 
B.-1.1.3   Weitere Leistungsangebote der Inneren Klinik 

 
� Ultraschalluntersuchung und Punktion sämtlicher Organe 
� Diabetesschulung im Rahmen der stationären Behandlung 
� regelmäßige monatliche wissenschaftliche Fortbildungsveranstaltungen in 

Zusammenarbeit mit der Ärztekammer Sachsen-Anhalt und den niedergelassenen 
Ärzten  

� Erstellung von Fachgutachten für Berufsgenossenschaften, Sozialgerichte, 
Zivilgerichte, BfA, LVA, privatrechtliche Belange 

� Aus- und Weiterbildung von Internisten bis zur Facharztprüfung 
� Weiterbildungsermächtigung  für Gastroenterologie 

 
 
B.-1.1.4   Top-10 DRG der Inneren Klinik 

 
Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl 

1 F62 chronische Herzmuskelschwäche mit und ohne Bluthochdruck 339 

2 F67 Bluthochdruck 217 

3 F60 akuter Herzinfarkt 160 

4 E62 chronische Lungenkrankheiten 149 

5 G48 Darmspiegelung mit und ohne Eingriffe 144 

6 K60 Niereninsuffizienz mit und ohne Blutwäsche 142 

7 B70 Schlaganfälle und Gehirnblutungen 129 

8 G50 Magenspiegelung bei Geschwüren mit und ohne endoskopische 
Eingriffe 

108 

9 F71 Herzrhythmusstörungen 102 

10 B69 vorübergehende Durchblutungsstörungen des Gehirns 95 
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B.-1.1.5   Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen der Inneren Klinik 

 
Rang ICD-10  

Nummer*) 

(3-stellig) 

Fälle 
(absolute Zahl) 

Text 

1 I11 249 chronische Herzschwäche bei Bluthochdruck  

2 I21 165 Herzinfarkt 

3 J18 159 Lungenentzündung 

4 E11 144 Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) 

5 K29 143 Magenschleimhautentzündung 

6 I10 133 Bluthochdruck 

7 I13 120 Herz-Kreislauf-Nierenkrankheit bei Bluthochdruck 

8 G45 100 Schlaganfälle mit vollständiger Rückbildung 

9 I64 99 Schlaganfälle mit Defiziten 

10 I20 83 Angina pectoris 

 
 
B.-1.1.6   Die 10 häufigsten Operationen / Eingriffe der Inneren Klinik 
 
                trifft nicht zu 
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B.-1.2.   Abteilung für Chirurgie 

 
Chefarzt für allgemeine Chirurgie: Dr. med. Joachim Reisig 
                                                        Facharzt für Chirurgie und Viszeralchirurgie 
 
Sekretariat: 
Telefon: 03921-96-1601 
Fax:       03921-96-1680 
E-Mail:  kkhburg.visceralchir@medigreif.de  
 
 
Chefarzt für Unfallchirurgie: Dr. med. Karlheinz Müller 
                                               Facharzt für Chirurgie und Unfallchirurgie, Durchgangsarzt 
 
Sekretariat: 
Telefon: 03921-96-1682 
Fax:       03921-96-1680 
E-Mail:  kkhburg.unfallchir@medigreif.de  
 
 
B.-1.2.1   Medizinisches Leistungsspektrum der Chirurgie 

 
� Allgemeinchirurgie (Schilddrüse, Leisten- und Narbenhernie) 
� Viszeralchirurgie (Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Bauchraumes z.B. 

Magen, Galle, Dünn- und Dickdarm) 
� Proktologie (Diagnostik und Therapie von After- und Mastdarmerkrankungen) 
� operative und konservative Behandlung aller Knochenbrüche 
� Hüftendoprothetik bei Frakturen und Abnutzungserscheinungen 
� endoskopische Gelenkchirurgie durch Kniegelenkspiegelung 
� Metallentfernung 
� operative Behandlung von Knocheneiterung 
� Krampfaderentfernung 

 
 
B.-1.2.2   Besondere Versorgungsschwerpunkte der Chirurgie 

 

� operative und medikamentöse Therapie bei Tumorerkrankungen 
� minimalinvasive Chirurgie von Galle, Blinddarm, Leistenhernie, Dickdarm, große 

Bauchwandhernie 
� Unfallchirurgie  
� operative und konservative Behandlung von Kindern mit traumatologischen 

Verletzungen 
� Endokrine Chirurgie (Schilddrüsenchirurgie) 
� Nachuntersuchungen nach Frakturen zum rechtzeitigen Erkennen von 

Wachstumsstörungen 
� Schilddrüsenoperationen 
� Gefäßchirurgie (Krampfadern) 
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B.-1.2.3   Weitere Leistungsangebote der Chirurgie 

 
� Organisation der weiteren Versorgung 
� Erstellung von Gutachten für Versicherungen, Berufsgenossenschaften, Justizorgane 

 

 
B.-1.2.4   Top-10 DRG der Chirurgie 

 
Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl 

1 J65 oberflächliche Verletzungen der Haut, Prellungen, Zerrungen von 
Gelenken 

293 

2 G07 Blinddarmoperationen 162 

3 I18 Operationen an großen Gelenken 147 

4 I68 nicht operativ behandelte Wirbelsäulenerkrankungen und                
-verletzungen 

134 

5 G67 nicht operativ behandelte Erkrankungen der Verdauungsorgane 128 

6 H08 endoskopische Gallenoperation 118 

7 I13 operative Frakturbehandlung an den Extremitäten 115 

8 G09 Operation bei Leistenbruch 105 

9 I23 Metallentfernungen nach operativer Knochenbruchbehandlung 86 

10 B80 Schädelverletzungen  83 

 
 
B.-1.2.5   Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen der Chirurgie 

 
Rang ICD-10  

Nummer*) 

(3-stellig) 

Fälle 
(absolute Zahl) 

Text 

1 S00 174 Kopfverletzungen 

2 K35 167 Blinddarmentzündung 

3 K80 141 Gallensteinleiden 

4 S82 140 Unterschenkelfraktur 

5 S52 130 Unterarmfraktur 

6 K40 106 Leistenbrüche 

7 S06 106 Gehirnerschütterung 

8 K56 101 Darmpassagestörungen 

9 S72 98 Hüftgelenknahe- und Oberschenkelfraktur 

10 S42 78 Schulter- und Oberarmfrakturen 
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B.-1.2.6   Die 10 häufigsten Operationen / Eingriffe der Chirurgie 
 

Rang OPS-301 
Nummer 

(4-stellig) 

Fälle 
(absolute Zahl) 

Text 

1 5-790 253 minimalinvasive Knochenbruchbehandlung 

2 5-470 168 Blinddarmoperation 

3 5-511 141 Gallenoperation 

4 5-787 133 Materialentfernungen 

5 5-530 117 Leistenbrüche 

6 5-895 80 große Weichteileingriffe 

7 5-469 75 Darmoperationen 

8 5-062 72 Schilddrüsenoperationen 

9 5-900 70 aufwendige Wundversorgungen 

10 5-794 63 operative Behandlung von komplizierten Gelenkfrakturen 

 

 
B.-1.3.   Abteilung für Plastische Chirurgie 

 
Chefarzt: Dr. med. Bernd Winkelmann 
                Facharzt für Chirurgie und plastische Chirurgie 
 
Sekretariat: 
Telefon: 03921-96-1611 
Fax:       03921-96-1680 
E-Mail:  kkhburg.plastchir@medigreif.de  
 
 
B.-1.3.1   Medizinisches Leistungsspektrum der Plastischen Chirurgie 

 
� ästhetische Chirurgie 
� Tumorchirurgie 
� Handchirurgie 
� plastische Korrektur nach Unfällen 
� Behandlung angeborener Fehlbildungen 
� Spezialbehandlung nach Verbrennung und Verätzungen 
 

B.-1.3.2   Besondere Versorgungsschwerpunkte der Plastischen Chirurgie 

 

� Handchirurgie 
- Erkrankungen und Verletzungen der Hand einschließlich Replantationen von 

Finger- und größeren Gliedmaßenanteilen 
� Mammachirurgie 

- Brustvergrößerung, -verkleinerung 
- Korrektur von Fehlbildungen wie Asymmetrie 
- rekonstruktive Brustchirurgie nach Brustradikaloperationen mit verschiedenen 

Techniken (körpereigenes Gewebe, Gewebsexpandage, Implantate) 
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� ästhetische Chirurgie 
- Gewebsstraffungen (z.B. Bauchplastiken) 
- Fettabsaugungen 
- Otoplastiken 
- Lidplastiken 
- Narbenkorrekturen 

� rekonstruktive Mikrochirurgie mit freier Gewebetransplantation 
� Therapie von Verletzungen und Kompressionen peripherer Nerven 
� Behandlung chronischer Wunden (z.B. Decubitalulcera u.a. nichtheilende Wunden) 
 
 

B.-1.3.3   Weitere Leistungsangebote der Plastischen Chirurgie 

 
� Behandlung von Verbrennungen 

- Behandlung bei Verbrennungen bis 20 % der Körperoberfläche 
- Behandlung von Spätfolgen von Verbrennungen (z.B. Kontrakturen) 

� Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 
� Tumorchirurgie 

- Tumorentfernung 
- Deckung entstehender Defekte, insbesondere bei großen fortgeschrittenen 

Tumoren 
� Fußchirurgie z.B. 

- Hallux valgus 
- Hammerzehen 
- EMMERT- Operationen 

� Gefäßchirurgie 
- Anlage von arterio-venösen Shunts 
- Portanlagen 
- Herzschrittmacherimplantationen 

 
 

B.-1.3.4   Top-10 DRG der Plastischen Chirurgie 

 
Rang DRG- 3 stellig Text Fallzahl 

1 I32 Eingriffe an Hand und Handgelenk  118 

2 J08 Behandlung chronischer Wunden, Hauttransplantationen 35 

3 B05 OP bei Karpaltunnelsyndrom 30 

4 Z01 Behandlung komplizierter Wunden 25 

5 I27 plastische Operationen an Haut und Unterhaut  23 

6 J11 Eingriffe an der Brust, an Haut und Unterhaut 22 

7 J02 plastische Deckung von Defekten im Beinbereich (Ulcera, 
Wunden etc.) 

21 

8 B06 Eingriffe bei Patienten mit Lähmungen, Muskel- und 
Nervenschädigungen 

18 

9 B07 Eingriffe an peripheren Nerven 17 

10 I22 Gewebetransplantationen u.a. mit mikrochirurgischen 
Gefäßanschlüssen  

17 
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B.-1.3.5   Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen der Plastischen Chirurgie 

 
Rang ICD-10  

Nummer*) 

(3-stellig) 

Fälle 
(absolute Zahl) 

Text 

1 G56 48 Nervenkompressionssyndrome 

2 S62 43 Frakturen der Hand 

3 S66 35 Sehnenverletzungen 

4 M72 32 Erkrankungen der Hand (z.B. Dupuytrensche Kontraktur) 

5 Z49 22 Vorbereitung zur Dialyse (C-V-Shunts) 

6 L89 18 Decubitalgeschwüre (Druckgeschwüre) 

7 D48 16 Tumore unterschiedlicher Lokalisation 

8 M20 15 Erkrankungen der Gelenke an Hand und Fuß 

9 C44 14 bösartige Geschwülste (z.B. der Gesichtshaut) u.ä.   

10 L03 14 Infektionen z.B. der Hand 

 
 
B.-1.3.6   Die 10 häufigsten Operationen/Eingriffe der Plastischen Chirurgie 
 

Rang OPS-301 
Nummer 

(4-stellig) 

Fälle 
(absolute Zahl) 

Text 

1 5-895 167 Behandlung von Weichgewebserkrankungen (chronische 
Wunden, Tumore, etc.) 

2 5-840 122 Operationen an Sehnen der Hand 

3 5-841 81 Operationen an Bändern der Hand 

4 5-056 62 Operationen bei Nervenkompressionen (z.B. Karpaltunnel)  

5 5-844 57 Operationen an Gelenken der Hand 

6 5-780 48 Operationen bei chronischen Wunden und 
Knocheninfektionen 

7 5-842 43 Behandlung Dupuytrensche Kontrakturen 

8 5-893 41 Behandlung chronischer/infizierter Wunden 

9 5-857 39 rekonstruktive Eingriffe durch Gewebetransplantationen 

10 5-902 37 Hautverpflanzungen 
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B.-1.4.   Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 
Chefarzt: Dr. med. Christoph Theodor Beck 
                Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe 
                Ärztlicher Leiter 
 
Sekretariat: 
Telefon: 03921-96-1401 
Fax:       03921-96-1430 
E-Mail:  kkhburg.gynklinik@medigreif.de  
 
 
B.-1.4.1   Medizinisches Leistungsspektrum der Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 
� alle Erkrankungen der Frauenheilkunde (operativ und konservativ) 
� familienorientierte Geburtshilfe 
 
 

B.-1.4.2   Besondere Versorgungsschwerpunkte der Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 

� Chirurgie sämtlicher Genitaltumore 
� Mammachirurgie inkl. Tumorchirurgie 
� Behandlung von Senkungszuständen und Harninkontinenz 
� minimalinvasive Chirurgie (Bauchspiegelung, Gebärmutterspiegelung) 
� gynäkologische Onkologie (Chemotherapie ) 
� ambulante Operationen 
 
 

B.-1.4.3   Weitere Leistungsangebote der Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 
� Betreuung von Risikoschwangerschaften 
� schmerzarme Geburt  
� Ultraschallfeindiagnostik 
� Mammasonographie 
� Erstellung von Fachgutachten 
� kooperierendes Krankenhaus des Brustzentrums Magdeburg  
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B.-1.4.4   Top-10 DRG der Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 
Rang DRG – 3 stellig Text Fallzahl 

1 O60 vaginale Entbindung 356 

2 P67 Neugeborene 353 

3 N04 Gebärmutterentfernung mit schweren Nebendiagnosen 152 

4 O65 vorgeburtliche stationäre Behandlungen 89 

5 O01 Sektioentbindungen 84 

6 O40 Aborte 58 

7 N10 Ausschabungen und Gebärmutterspiegelungen 54 

8 O64 vorzeitige Wehen, drohende Frühgeburt 46 

9 J06 größere Eingriffe an der Brust bei Krebserkrankungen 36 

10 N07 Operationen an Uterus und Adnexen 23 

 
 
B.-1.4.5   Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen der Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 
Rang ICD-10  

Nummer*) 

(3-stellig) 

Fälle 
(absolute Zahl) 

Text 

1 Z38 316 Einlinggeburt im Krankenhaus 

2 D25 81 Leiomyom des Uterus (gutartige Geschwulst) 

3 O48 73 übertragene Schwangerschaft 

4 O42 62 vorzeitiger Blasensprung 

5 N81 55 Senkungszustände des Genitale 

6 O68 50 Herztonauffälligkeit bei Entbindung 

7 O36 45 Gefahrensituation beim Neugeborenen 

8 O60 42 vorzeitige Wehen und vorzeitige Entbindungen 

9 O62 39 abnorme Wochentätigkeit 

10 N92 38 abnorme Menstruation 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                Kreiskrankenhaus Burg - strukturierter  Qualitätsbericht nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 6 SGB V für das Berichtsjahr 2004 
 
 
 

 

Qualitätsbericht 2004                                                                Stand: 08/05                                                                                Seite 22 von 22 

 

B.-1.4.6   Die 10 häufigsten Operationen / Eingriffe der Frauenheilkunde und   

                Geburtshilfe 
 

Rang OPS-301 
Nummer 

(4-stellig) 

Fälle 
(absolute Zahl) 

Text 

1 5-738 202 Naht Dammschnitt 

2 5-683 164 Gebärmutterentfernung 

3 5-758 95 Naht Dammrisse 

4 5-690 88 therapeutische Curettagen 

5 5-749 84 Sectio 

6 5-870 56 Tumorentfernung der weiblichen Brust 

7 5-549 41 Laparoskopie mit Drainagen 

8 5-469 39 Lösung von Verwachsungen im Bauch 

9 5-653 33 Adnexentomien 

10 5-751 18 Schwangerschaftsabbrüche 
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B.-1.5.   Abteilung für Kinderheilkunde 

 
Chefärztin: Dr. med. Edelgard Holleck 
                   Fachärztin für Kinderheilkunde 
 
Sekretariat: 
Telefon: 03921-96-1501 
Fax:       03921-96-1550 
E-Mail:  kkhburg.kinderklinik@medigreif.de 
 
B.-1.5.1   Medizinisches Leistungsspektrum der Kinderheilkunde 

 
� Erkrankungen der Atemwege 
� Erkrankungen des Herz-Kreislaufsystems 
� Erkrankungen der Verdauungsorgane 
� Erkrankungen der Nieren- und Harntransportwege 
� neurologische Erkrankungen 
� Stoffwechselstörungen und endokrinologische Erkrankungen 
� Frühgeborenen- und Neugeborenenintensivpflege 
 

 

B.-1.5.2   Besondere Versorgungsschwerpunkte der Kinderheilkunde 

 
� Magen-Darm-Trakterkrankungen im Kindesalter und bei Jugendlichen auch mit 

Endoskopie und Biopsie 

� Harntrakterkrankungen im Kindes- und Jugendalter mit entsprechender bildgebender 
Diagnostik 

� Lungenerkrankungen mit Durchführung von Lungenfunktion und Schweißtest 
� Erkrankungen von Herz- und Kreislauf: Abklärung mit EKG, Langzeit-EKG, 

Ergometrie, Langzeit-Blutdruckmessung, Funktionstest und orientierender 
Echokardiographie 

� Betreuung von kranken Neugeborenen und Frühgeborenen ab der 32. 
Schwangerschaftswoche mit Kurzzeitbeatmungsplatz 

� Sonographie: Hüfte, Schädel, Abdomen 

� neuropädiatrische Erkrankungen einschließlich EEG  
 

 
B.-1.5.3   Weitere Leistungsangebote der Kinderheilkunde 

 
� Vorsorgeuntersuchungen (U1, U2) 

- Schädel-, Hüft- und Nierensonographie 
- Hörscreening 

� EEG, Schlafentzugs-EEG 
� EKG, Langzeit-EKG 
� Lungenfunktionsmessung 
� verschiedene Atemtests (Laktose, Lactolose, 13-C-Harnstoff) 
� allergologische Testungen 
� sonographische Untersuchungen 
� Funktionstests (Orthostase- Test) 

 



                Kreiskrankenhaus Burg - strukturierter  Qualitätsbericht nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 6 SGB V für das Berichtsjahr 2004 
 
 
 

 

Qualitätsbericht 2004                                                                Stand: 08/05                                                                                Seite 24 von 24 

 

B.-1.5.4   Top-10 DRG der Kinderheilkunde 

 
Rang DRG – 3 stellig Text Fallzahl 

1 G67 Erkrankungen der Verdauungsorgane 276 

2 E69 Brochitis und Asthma bronchiale 118 

3 T63 virale (durch Virus bedingte) Erkrankungen  109 

4 P67 krankes Neugeborenes (Aufnahmegewicht > 2.499 g) 103 

5 D63 Mittelohrentzündung oder Infekt der oberen Luftwege 80 

6 E62 Entzündungen der Atmungsorgane 75 

7 Z64 andere Faktoren, die den Gesundheitszustand beeinflussen 43 

8 K62 Stoffwechselerkrankungen 41 

9 B77 Kopfschmerzen 32 

10 B76 Anfälle 31 

 
 
B.-1.5.5   Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen der Kinderheilkunde 

 
Rang ICD-10  

Nummer*) 

(3-stellig) 

Fälle 
(absolute Zahl) 

Text 

1 J20 109 akute Bronchitis 

2 B34 104 Viruserkrankungen 

3 A09 87 Durchfallerkrankungen 

4 A08 84 virusbedingte Darminfektionen 

5 J18 66 Lungenentzündung 

6 Z03 41 Beobachtung in Verdachtsfällen 

7 K59 40 funktionelle Darmstörungen 

8 R63 34 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme 
betreffen 

9 R11 28 Erbrechen 

10 J03 27 akute Mandelentzündung 

 
 
B.-1.5.6   Die 10 häufigsten Operationen/Eingriffe der Kinderheilkunde 
 
                trifft nicht zu 
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B.-1.6.   Abteilung für Anästhesiologie/Intensivmedizin 

 
Chefarzt: Dr. med. Rainer Honkisch 
                Facharzt für Anästhesiologie 
 
Sekretariat: 
Telefon: 03921-96-1641 
Fax:       03921-96-1326 
E-Mail:  kkhburg.its@medigreif.de  
 
 
B.-1.6.1   Medizinisches Leistungsspektrum der Anästhesiologie/Intensivmedizin 

 
� Anwendung verschiedener Narkoseverfahren in Abhängigkeit von Art und Schwere 

der Operation sowie der körperlichen Verfassung der Patienten 
� Ermittlung und Beurteilung des individuellen Narkoserisikos (Scoring) und 

Einhaltung höchster Sicherheitsstandards während der gesamten perioperativen Phase 
� Berücksichtigung individueller Wünsche zum Anästhesieverfahren, soweit 

medizinisch vertretbar 
� ambulante Narkosevorbereitung in Absprache mit den Hausärzten 
� Eigenblutspende nach Wunsch und medizinischer Notwendigkeit 
� eingriffsadaptierte und individuell abgestimmte Therapiekonzepte zur 

Schmerzbehandlung für die gesamte perioperative Phase 
� spezielle Schmerzbehandlungsverfahren zur Frühmobilisation und therapeutischen 

Beübung in der postoperativen Phase 
� hohe Fachkompetenz auf der Intensivstation, gepaart mit psychologischen 

Einfühlungsvermögen, menschlicher Wärme und Zuwendung gerade während der 
kritischsten Phase der stationären Behandlung 

� weitestgehende Einbeziehung von Angehörigen in die Maßnahmen der 
Intensivtherapie und -pflege und außergewöhnlich großzügige Besucherregelungen 

 
 
B.-1.6.2   Besondere Versorgungsschwerpunkte der Anästhesiologie/Intensivmedizin 

 
� spezielle Methoden zur künstlichen Beatmung während kritischer Zustände des  

Patienten 
� sogenannte „nichtinvasive Beatmungstherapie“ zur Unterstützung von Lunge und 

Brustkorb (ohne Beatmungsschlauch) 
� intensivmedizinische Behandlung des schweren Nierenversagens 
 

 

B.-1.6.3   Weitere Leistungsangebote der Anästhesiologie/Intensivmedizin 

 
� Eigenblutspende 
� Methoden der schmerzarmen Geburt 
� spezielle Nervenblockaden 
 

 
B.-1.6.4   Top-10 DRG der Anästhesiologie/Intensivmedizin 

                trifft nicht zu 
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B.-1.6.5   Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen der Anästhesiologie/Intensivmedizin 

 
               trifft nicht zu  

 
 
B.-1.6.6   Die 10 häufigsten Operationen/Eingriffe der Anästhesiologie/Intensivmedizin 
 
                trifft nicht zu 
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B-2.   Fachabteilungsübergreifende Struktur- und Leistungsdaten des   
          Krankenhauses 
 
B.-2.1.  Ambulante Operationen nach § 115 SBG V Gesamtzahl (nach absoluter  

             Fallzahl im Berichtsjahr) 

 
Gesamtzahl der ambulanten Operationen*):       517 
*)nach absoluter Fallzahl, im Berichtsjahr                             
 
 

B.-2.2. Mindestens Top-5 der ambulanten Operationen (nach absoluter Fallzahl) der      

            Fachabteilungen im Berichtsjahr 

 
Rang EBM-Nummer 

(vollstellig) 
Text Fälle absolut 

1 2275 Karpaltunnelsyndrom 111 

2 2362 Materialentfernung 80 

3 2105 Ausschneidung Körpermaterial (Exzision) 69 

4 2220 OP an Nervenzellen Hand / Arm / Ganglion 67 

5 1104 Ausschabung (Abrasio) 53 

 
 
B.-2.3.  Sonstige ambulante Leistungen (Fallzahl im Berichtsjahr) 

 
Hochschulambulanz (§ 117 SGB V):                           entfällt 
Psychiatrische Institutsambulanz (§ 118 SGB V):       entfällt 
Sozialpädiatrisches Zentrum (§ 119 SGB V):              entfällt 
 
 
B.-2.4.  Personalqualifikation im ärztlichen Dienst 

 
Schlüssel nach  
§ 301 SGB V 

Abteilung Anzahl der  
beschäftigten Ärzte 

insgesamt 

Anzahl  
Ärzte in der  

Weiterbildung 

Anzahl  
Ärzte mit  

abgeschlossener  
Weiterbildung 

1600 Unfallchirurgie 3  3 

1500 Visceralchirurgie 7 2 5 

3600 ITS/Anästhesie 8 3 5 

2400 Gynäkologie 6 1 5 

0100 Innere Medizin 12 8 4 

1000 Pädiatrie 7 4 3 

1900 Plast. Chirurgie 3 1 2 

 Radiologie 3  3 

 Gesamt 49 19 30 

 

Anzahl der Ärzte mit Weiterbildungsbefugnis (gesamtes Krankenhaus): 6 
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B.-2.5.  Personalqualifikation im Pflegedienst 

 
Schlüssel 

nach  
§ 301 SGB 

V 

Abteilung Anzahl  
Pflegekräfte 
insgesamt*1) 

%-Anteil  
examinierter 

Pflegekräfte*2)  

%-Anteil 
Pflegekräfte mit 

Fachweiterbildung*

3) 

%-Anteil 
Krankenpflegeh

elfer/-in*4)  

0100 Innere 43 95,35 0 4,65 

1000 Pädiatrie 26 100 0 0 

1500 Chirurgie 33 96,67 0 3,33 

1900 Plast. Chirurgie 10 100 0 0 

2400 Gynäkologie 20 95 0 0 

3600 ITS 24 100 25 0 

*1)  Anzahl der beschäftigten Pflegekräfte insgesamt 
*2)  Prozentualer Anteil der examinierten Krankenschwestern/-pfleger (3 Jahre) 
*3)  Prozentualer Anteil der Krankenschwestern/-pfleger mit entsprechender Fachweiterbildung (3 Jahre + Fachweiterbildung) 
*4) Prozentualer Anteil Krankenpflegehelfer/ -in (1 Jahr) 
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C.      Qualitätssicherung 
C.-1.     Externe Qualitätssicherung nach § 137 SGB V  

 
[Zugelassene Krankenhäuser sind gesetzlich zur Teilnahme an der externen Qualitätssicherung nach § 137 SGB V 

verpflichtet.] 

 
Gemäß seines Leitungsspektrums nimmt das Krankenhaus an folgenden 
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 
Nr. Leistungsbereich Leistungsbereich wird 

vom Krankenhaus 

erbracht 

Teilnahme an der 

externen  

Qualitätssicherung 

Dokumentationsrate 

 ja nein ja nein Kranken-

haus 

Bundes-

durch-

schnitt 

1 Aortenklappenchirurgie  X  X   
2 Cholezystektomie X  X  100% 100% 
3 Gynäkologische Operationen X  X  99,9% 94,65% 
4 Herzschrittmacher-  

Erstimplantation  
 X  X   

5 Herzschrittmacher-
Aggregatwechsel 

 X  X   

6 Herzschrittmacher- 
Revision 

 X  X   

7 Herztransplantation  X  X   
8 Hüftgelenknahe Femurfraktur 

(ohne subtrochantäre Frakturen) 
X  X  99,9% 95,85% 

9 Hüft-Totalendoprothesen-
Wechsel  

X  X  100% 92,39% 

10 Karotis-Rekonstruktion   X  X   
11 Knie-Totalendoprothese (TEP)   X  X   
12 Knie-Totalendoprothesen-

Wechsel 
 X  X   

13 Kombinierte Koronar- und 
Aortenklappenchirurgie 

 X  X   

14 Koronarangiografie/ Perkutane 
transluminale 
Koronarangioplastie (PTCA) 

 X  X   

15 Koronarchirurgie  X  X   
16 Mammachirurgie X  X  100% 91,68% 
17 Perinatalmedizin X  X  100%  
18 Pflege: Dekubitusprophylaxe 

mit Kopplung an die 
Leistungsbereiche 1, 8, 9, 11, 
12, 13, 15, 19 

X   X   

19 Totalendoprothese (TEP) bei 
Koxarthrose 

X  X  100% 98,44% 

20 Gesamt       

 
 
C.-2      Qualitätssicherung beim ambulanten Operieren nach § 115 b SGB V 

 
[Eine Aufstellung der einbezogenen Leistungsbereiche findet im Qualitätsbericht im Jahr 2007 Berücksichtigung.] 

 
 
C.-3      Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht (§112 SGB V) 

 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung 
vereinbart.  
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C.-4      Qualitätssicherungsmaßnahmen bei Disease-Management-Programmen 

 
Gemäß seines Leistungsspektrums nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP- 
Qualitätssicherungsmaßnahmen teil: 
 

� Diabetes mellitus 
 
 

C.-5.1   Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S.3 Nr.3 SGB V 

 
             entfällt 
 
 
C.-5.2   Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung    

              nach § 137 Abs. 1 S.3 Nr.3 SGB V 

 
             entfällt 
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II. Systemteil 
 
Das Kreiskrankenhaus Burg wurde in den Jahren 1910 bis 1913 als klinische Einrichtung mit 
den Fachrichtungen Chirurgie und Innere Medizin errichtet. Für die damaligen Verhältnisse 
war die Klinik sehr modern ausgerüstet und verfügte zum Beispiel über eine Röntgenanlage.  
Es ist heute eine moderne klinische Einrichtung der Grund- und Regelversorgung, die seit 
dem 1. Juni 2004 zur MEDIGREIF-Unternehmensgruppe gehört. Als Akutkrankenhaus 
mittlerer Größe mit etwa 200 Betten und ca. 10.000 Behandlungsfällen im Jahr verfügt es 
über ein breites Leistungsprofil und eine hochwertige bauliche und medizinisch-technische 
Ausstattung. Die umfangreichen Modernisierungs- und Rekonstruktionsmaßnahmen der 
letzten Jahre versetzten das Kreiskrankenhaus Burg in die Lage, seine langjährigen 
Erfahrungen in der umfassenden medizinischen Versorgung der Bevölkerung der Region voll 
zur Geltung zu bringen.  
Bei allen Mitarbeitern des Krankenhauses steht die ganzheitliche Versorgung des Patienten 
verbunden mit ständiger Qualitätsverbesserung im Vordergrund. 
 
Zusammen mit den anderen zur MEDIGREIF-Unternehmensgruppe gehörenden Kliniken in 
Sachsen-Anhalt, dem Fachkrankenhaus für Rheumatologie und Orthopädie Vogelsang- 
Gommern und dem Krankenhaus Anhalt-Zerbst, werden Synergieeffekte mobilisiert. 
Management und Logistikfunktionen der drei Krankenhäuser sind in der MEDIGREIF- 
Betriebsgesellschaft für Krankenhäuser und Integrative Gesundheitszentren (BKIG mbH) , 
Betriebsteil Sachsen-Anhalt, zusammengefasst. Mit dem Verein ,,Elbe- Klinikum Sachsen- 
Anhalt e.V.“ ist im Dezember 2004 ein neues Forum des Dialoges und der Zusammenarbeit 
mit Kooperationspartnern in der Region entstanden.   
 
Das Kreiskrankenhaus Burg ist Akademisches Lehrkrankenhaus der Medizinischen Fakultät 
der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg. Es betreibt eine Krankenpflegeschule, die 
jedes Jahr etwa 20 junge Menschen in den Ausbildungsrichtungen Gesundheits- und 
Krankenpflege ausbildet.  
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D. Qualitätspolitik 
 
Unsere Qualitätspolitik leitet sich aus der Firmenphilosophie sowie den strategischen Zielen 
der MEDIGREIF-Unternehmensgruppe ab.                  
Die Erfüllung der Qualitätsziele, das „leben“ unseres Krankenhausleitbildes sowie des 
Pflegeleitbildes ist für alle Mitarbeiter unseres Krankenhauses eine persönliche Verpflichtung. 
Das Qualitätsdenken ist integraler, ständig zu verbessernder Steuerungsfaktor unseres 
täglichen Handelns. 
Die Geschäftsführung engagiert sich persönlich bei der Erfüllung dieser Aufgaben. 
 
Ein besonderes Augenmerk widmen wir dem Erkennen von Bedürfnissen und Erwartungen 
unserer Patienten. Unser Anspruch beruht auf einer adäquaten und umfassenden 
Patientenversorgung. Wir legen besonderen Wert auf menschliche Zuwendung und Fürsorge 
durch alle Mitarbeiter unserer Einrichtung. 
 
Die Verbundenheit mit den Menschen der Region ist ein wesentlicher Bestandteil unserer 
Firmenphilosophie und ist Leitgedanke bei der bedarfsgerechten medizinischen Versorgung 
der Patienten. 
 
Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, hat sich die Geschäftsführung verpflichtet, die 
Mitarbeiter bei der Erfüllung der Aufgaben aktiv zu unterstützen. 
Dieses spiegelt sich im persönlichem Engagement bei der Einführung eines 
Qualitätsmanagementsystems zur Sicherstellung der medizinischen, pflegerischen und 
menschlichen Qualität an unseren Patienten wider. 
 
Unsere Qualitätsziele sind auf eine effiziente und am aktuellen medizinischen Wissensstand 
orientierte Leistungserbringung ausgerichtet. 
Jeder Mitarbeiter ist aufgefordert, unter Berücksichtigung vorhandener Ressourcen einen 
persönlichen Beitrag für die Erfüllung dieser Aufgabe zu leisten.  
Er achtet auf eine effiziente Arbeitsweise, zeigt Reserven auf und wirkt aktiv an 
Verbesserungen mit. 
Durch das Hinterfragen der internen Prozesse auf Effizienz und damit verbunden die ständige 
Optimierung der Abläufe, entwickeln wir uns stets weiter. 
 
Unser Erfolg steht in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Erkennen  von Bedürfnissen 
und Erwartungen der Patienten. Ein besonderes Augenmerk gilt der Erfüllung der 
Patientenanforderungen in medizinischer und pflegerischer Hinsicht sowie der Erwartungen 
im Hinblick auf den Umgang mit Beschwerden. 
Impulse zur Verbesserung der Qualität erhalten wir durch regelmäßige Patientenbefragungen. 
Daraus erkennen wir die Bedürfnisse und Ansprüche unserer Patienten und können diese im 
Rahmen der Möglichkeiten berücksichtigen. 
 
Eine Erhöhung der Qualität beim Umgang mit Patientenbeschwerden ist für uns ein wichtiger 
Bestandteil bei der Qualitätsverbesserung. 
Die Einführung eines aktiven und zentralen Beschwerdemanagements für die Kliniken der 
MEDIGREIF-Unternehmensgruppe in Sachsen-Anhalt stellt an die Mitarbeiter eine neue 
Herausforderung dar. 
Diese Aufgabe werden wir gemeinsam mit der Geschäftsführung im Jahr 2005 konzipieren 
und umsetzen. 
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E. Qualitätsmanagement und dessen Bewertung 
 
E-1 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements  

 
Der Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements im Krankenhaus stellt sich wie 
folgt dar: 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Qualitätsbeirat der MEDIGREIF-Unternehmensgruppe am Standort Sachsen-Anhalt sind 
die Verwaltungsdirektoren, die leitenden Chefärzte, die Pflegedienstleitungen, Betriebsräte 
sowie die Stabsstelle Qualitätsmanagement vertreten. Vorsitzende des Qualitätsbeirates sind 
die Geschäftsführung.  
Die Verantwortung für das Qualitätsmanagement wird durch die Geschäftsführung der 
MEDIGREIF-Unternehmensgruppe wahrgenommen. 
Der Qualitätsbeirat ist verantwortlich für die Sicherstellung eines koordinierten und 
abgestimmten Qualitätsmanagementsystems. Durch die berufsgruppenübergreifende 
Zusammensetzung wird die Einbeziehung aller Sichtweisen und Erfahrungshintergründe 
garantiert. Er ist ein beratendes und unterstützendes Organ des Qualitätsmanagements bei der 
Umsetzung der Qualitätspläne und -ziele. 
 
Die Stabsstelle Qualitätsmanagement ist direkt dem Vorstand der MEDIGREIF-
Unternehmensgruppe unterstellt.  Sie unterstützt ihn bei der Qualitätsplanung durch 
Erarbeitung von kurz-, mittel- und langfristigen Qualitätszielen. Sie erarbeitet eine 
Maßnahmenplanung zur Umsetzung der vereinbarten Ziele. 
  

Qualitätsbeirat   

der Kliniken 

FKH Vogelsang 

KKH Burg 

KH Anhalt- Zerbst 

 
Qualitätssteuerkreis 

FKH Vogelsang 

 
Qualitätssteuerkreis 

KKH Burg 

 
Qualitätssteuerkreis 
KH Anhalt- Zerbst 

 
Stabsstelle 

Qualitätsmanagement 



                Kreiskrankenhaus Burg - strukturierter  Qualitätsbericht nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 6 SGB V für das Berichtsjahr 2004 
 
 
 

 

Qualitätsbericht 2004                                                                Stand: 08/05                                                                                Seite 34 von 34 

 

Weitere Aufgaben sind: 
- Durchführung bzw. Begleitung von Kunden- und Mitarbeiterbefragungen 
- Koordinierung der Qualitätszirkel (inhaltliche Abstimmung der Arbeit von 

Qualitätszirkeln und Moderation) 
- Initiieren von Projekten zum Qualitäts-Benchmarking (Auswahl von Projekten 

für einen hausübergreifenden Qualitätsvergleich und Übertragung von best 
practices  auf  die 3 Kliniken) 

- Vorbereitung und Durchführung von Qualitätsprüfungsaktivitäten 
- Darlegung der QM-Aktivitäten (Erstellen der Qualitätsberichte für die 

Krankenhäuser Vogelsang, Burg, Anhalt-Zerbst) 
 
Die Qualitätssteuerkreise sind in jeder Klinik implementiert und setzen sich aus 
Führungskräften aller Berufsgruppen sowie dem Betriebsrat zusammen. Sie arbeiten 
prozessorientiert, untersetzen die vereinbarten Qualitätsziele mit klinikspezifischen 
Maßnahmen und bewerten diese in regelmäßigen Abständen. 
 
 
E-2 Qualitätsbewertung 

 
Das Krankenhaus hat sich im Berichtszeitraum an folgenden Maßnahmen zur Bewertung der 
Qualität bzw. des Qualitätsmanagements beteiligt (Selbst- oder Fremdbewertungen): 
 
Das Kreiskrankenhaus Burg hat sich im Berichtszeitraum einer externen KTQ- Bewertung  
unterzogen. Insgesamt erwiesen sich die Kategorien Patientenorientierung und Sicherheit als 
Stärken der Einrichtung. Die wesentlichen Verbesserungspotentiale lagen im 
Berichtszeitraum (2004) in den Kategorien Qualitätsmanagement und Mitarbeiterorientierung. 
Zudem ergaben sich aus der Analyse ausgewählte Verbesserungsbereiche in den 
Themengebieten Krankenhausführung und Informationswesen.  
Resultierend aus der Ist-Analyse nach KTQ-Kriterien wurden Projektarbeitsgruppen gebildet.  
Eine Projektgruppe befasst sich hausintern  mit der Verbesserung von Prozessen und 
Abläufen aus Sicht der Patienten. 
Weitere Projektgruppen arbeiten hausübergreifend zum Thema Mitarbeiterorientierung und -
führung. 
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E-3 Ergebnisse in der externen Qualitätssicherung gemäß § 137 SGB V 

 
Darstellung der Ergebnisse aus dem externen Qualitätssicherungsverfahren (in tabellarischer 
Form): 
 

Teilnahme an 

Leistungsbereich 

Modul Dokumenta-

tionsrate 

Fallzahlen   

  Krankenhaus Ist / Soll Zentrale 

Auswertung 

Sterblichkeit 

1 Cholezystektomie 12/1 100% 125/125 ja 0,8% 
(1Todesfall) 

2 Gynäkologische 
Operationen 

15/1 99,9% 266/267 ja 0 

3 Hüftgelenknahe 
Femurfraktur (ohne 
subtrochantäre 
Frakturen) 

17/1 99,9% 61/62 ja 0 

4 Hüft-
Totalendoprothesen- 
Wechsel 

17/3 100% 1/1 ja 0 

5 Mammachirurgie 18/1 100% 79/79 ja 0 
6  Totalendoprothese 

(TEP) bei Koxarthrose 
17/2 100% 18/18 ja 0 

7 Perinatalmedizin 77/1 100% 98/98 ja 0 
8 Geburtshilfe 16/1 100% 450/450 ja 0 
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F Qualitätsmanagementprojekte im Berichtszeitraum 
 
Im Krankenhaus sind folgende ausgewählte Projekte des Qualitätsmanagements im 
Berichtszeitraum durchgeführt worden:     
 

Projekt: Einführung von Pflegevisiten 

 
Projektleiter:  
Jörg Petzold 
Projektdauer: 6 Monate 
 
Zur pflegerischen Qualitätssicherung und Verbesserung, gemessen an bestehenden 
Pflegestandards, wurde durch die Projektgruppe ein System zur Überprüfung der 
Pflegeergebnisse erarbeitet und installiert. 
Die Ergebnisse wurden in Form von Pflegevisiten am Patienten überprüft und evaluiert. 
Weitergehende Maßnahmen sind eingeleitet worden. 
Die Pflegevisite ist dabei ein wichtiges Kommunikations- und Führungsinstrument.   
 
  

Projekt: Patientenbefragung 

 
Projektleiter:  
Birgit Ullrich  
Projektdauer: 10 Monate 
 
Nach vorheriger umfassender Recherche wurde durch die Arbeitsgruppe ein Fragebogen mit 
der Zielsetzung Probleme, Defizite, Schwachstellen bei der Patientenversorgung entwickelt. 
Die aus der Befragung resultierenden Ergebnisse wurden allen Führungskräften zur 
Auswertung in ihren Teams zur Verfügung gestellt und ein kontinuierlicher 
Verbesserungsprozess in Gang gesetzt. 
 
 

Projekt: Erarbeitung von Behandlungsleitlinien und -standards in der Pädiatrie 

 
Projektleiter:  
Frau Dr. Holleck (Chefärztin der Pädiatrie)  
Projektdauer: 11 Monate 
 
In der Projektgruppe wurden folgende Ergebnisse erarbeitet: 

- Leitlinie „Otitis media“ 
- Behandlungsstandard „Borreliose“ 
- Behandlungsstandard „ Bronchitis in den ersten 3 Lebensjahren“ 
- Leitlinie „Schädel- Hirn- Trauma“ 
- Aufnahmestandards in der Pädiatrie 

Alle Leitlinien und Standards wurden verbindlich eingeführt. Es erfolgt eine regelmäßige 
Evaluation. Bei Notwendigkeit werden diese zeitnah angepasst. 
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G Weitergehende Informationen 
Verantwortlich für den Qualitätsbericht 

 
Geschäftsführer: Prof. Dr. med. Dietmar Enderlein 
                            Dipl.-Jur. Klaus Schilling 
                            E-Mail: info@medigreif.de 
 

Stabsstelle Qualitätsmanagement: Monika Förster 
                                                       Simone Schindler 
                                                       E-Mail: kkhburg.s.schindler@medigreif.de   
 

Ansprechpartner  
 
Leitende Ärzte der Abteilungen, siehe Links der jeweiligen Fachabteilungen  
 
Leiter Öffentlichkeitsarbeit: Dr. Dieter Thielemann 
                                              E-Mail: kkhburg.d.thielemann@medigreif.de 
 
 

 
 
 
 
 
 


